Wer treibt warum Sport?
Förderliche und hemmende Einflüsse auf Sporttreiben

1. Wie verbreitet ist Sporttreiben?
· Max. 15% der erwachsenen Bevölkerung treibt regelmäßig Sport,
· im Grundschulalter ist Sport das beliebteste Schulfach,
· danach sinkt die Beliebtheit ab,
· mit ca. 11 bzw.12 Jahren sinken die Mitgliederzahlen in den Sportvereinen,
· in Sachsen sind nur 25% der Kinder und Jugendlichen in Sportvereinen,
· auch außerhalb des Vereins wird weniger Sport betrieben als in den alten Bundesländern,
· insgesamt: Weibliche Personen, Unterschichtangehörige und Bewohner der neuen Länder treiben seltener Sport als ...,
· ... männliche Personen, Mittelschicht und Bewohner der alten Bundesländer,
· wer schon in der Kindheit an regelmäßigen Sport oder Bewegung gewöhnt ist, findet nicht unbedingt auch als Erwachsener den Weg zum regelmäßigen Sporttreiben, aber die Wahrscheinlichkeit ist höher,
· Schätzungen besagen, dass nur 10% der inaktiven Erwachsenen dazu motiviert werden, mit einem Sportprogramm zu beginnen,
· von denen, die mit einem Sportprogramm beginnen, hören ca. 50% innerhalb von sechs Monaten wieder auf.
2. Welche Beweggründe für Sport?

Was erwarten Kinder und Jugendliche vom Sport?

· Spaß

· Neues lernen, Leistungsverbesserung

· Geselligkeit, mit anderen Freunden/Freundinnen zusammen sein

· Leistungsvergleich, Wettkampf

· Wagnis, Herausforderung

· Fitness, Ausgleich

Was erwarten Erwachsene vom Sport?

· Gesundheit

· körperliche Fitness

· physische Attraktivität, Figurverbesserung

· Spaß und Freude

· Geselligkeit, soziale Kontakte

· Wohlbefinden, Zufriedenheit

Interindividuelle Unterschiede

· Junge Leute und männliche Personen betonen stärker als ältere und weibliche Personen: 
· Leistungsvergleich/Wettkampf 
· Wagnis, Abenteuer

· Weibliche Personen betonen stärker als männliche Personen: 
· Gesundheit 
· Figurverbesserung

3. Welche Argumente sprechen für sportliche Aktivität? 
Ein Reihe von gesundheitlichen Effekten, wie z. B.

· reduziertes Risiko von koronaren Herzerkrankungen

· bessere Stressresistenz

· Verringertes Risiko für depressive Erkrankungen

· Spaß und Freude

· Gelegenheit zu sozialen Kontakten

4. Was begünstigt die Aufnahme und Aufrechterhaltung?

· Personale Faktoren: 
· demographisch 
· Gesundheit 
· Persönlichkeitsmerkmale

· Umgebungsfaktoren 
· soziale Umgebung 
· physische Umgebung

· •
Merkmale des Sportprogramms 
Personale Faktoren

· Demographische Variablen 
· Bildung- Alter -Einkommen - Geschlecht

· Gesundheitszustand und Krankheitsrisiko

· Persönlichkeitsmerkmale:

· Selbstwirksamkeit (also die Überzeugung, dass man Sport bzw. ein Sportprogramm in der Lage ist, erfolgreich mitzumachen)

· intrinsische Motivation (task orientation; Selbstbekräftigung; Kompetenzstreben)

· Verhaltensweisen und Lebensstil:
· in früheren Zeiten sportlich aktiv 
· Drogenkonsum (Rauchen, Alkohol)
· berufliche und familiäre Belastung 
Umgebungsfaktoren

· Soziale Umgebung:

· soziale Unterstützung durch Familie und Partner/Partnerin

· soziale Unterstützung durch Freunde

· elterliche Unterstützung und Ermutigung in der Vergangenheit 
· Gruppenklima in der Sportgruppe 
· soziale Kohäsion in der Sportgruppe

· Physische Umgebung: 
· Erreichbarkeit der Sportstätten 
· bewegungsanregende Umwelt 
· Ambiente/Ausstattung der Sportstätten 
· Klima

Merkmale des Sportprogramms

· Schwierigkeitsgrad

· Wahlfreiheit, Mitbestimmung

· Verhalten des Leiters/der Leiterin 
· ermutigend 

· kompetent (erklären, korrigieren) 
· gute Stimmung vermitteln

· abwechslungsreich

· kurzfristige Erfolgserlebnisse möglich

Was begünstigt außerdem die Aufrechterhaltung von Sport?
· Gesundheitsstreben ist zwar förderlich für die Aufnahme, nicht aber für die Aufrechterhaltung von Sport

· Gesundheitliche Risikofaktoren sind hinderlich für Aufrechterhaltung

· Gruppenfaktoren und Programmmerkmale beeinflussen vor allem die Aufrechterhaltung

5. Welche Faktoren sind hinderlich?

· die Wahrnehmung von Barrieren und

· von mehr negativen als positiven Konsequenzen behindert die Aufnahme sportlicher Aktivität

Weshalb hören Kinder/Jugendliche mit Sport wieder auf?

· kein Interesse mehr

· kein Spaß

· keine Zeit

· Trainer/Übungsleiter demotivierend

· zuviel Druck

Weshalb hören Erwachsene mit Sport wieder auf?

· keine Zeit

· unzufrieden mit Gruppe

· unzufrieden mit Leitung

· Überforderung mit Sportprogramm

6. Fazit: Wie kann ich mehr Menschen zum Sport anregen?

· gute Erreichbarkeit der Sportstätten

· angenehmes Ambiente

· bewegungsfreundliches Umfeld

· angenehme Gruppenatmosphäre

· angepasster Schwierigkeitsgrad

· kurzfristige Erfolgserlebnisse

· ermutigendes Verhalten durch Leiter/in

Wie kann ich mehr Menschen zum Sport anregen?
· Erklärungen und Informationen geben

· Förderung sozialer Unterstützung

· soziale Modelle

· Insgesamt: Anpassung an die je individuelle Bedürfnisstruktur 
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